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RATSANTRAG

Lagerflächen für das Stad�heater

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin,

die Fraktionen von CDU und FDP im Rat der Stadt Aachen beantragen, im Rat der Stadt

folgenden Beschluss zu fassen:

Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, inwiefern die Gewerbeflächen „Theaterplatz 9-

11“ (ehemaliger Bio-Markt) für das Stadttheater nutzbar gemacht werden können.

Begründung:

Das Stadttheater hat einen Platzbedarf, der durch die Räumlichkeiten des Theatergebäudes

nicht gedeckt werden kann. Insbesondere aus Gründen des Brandschutzes müssen zahlrei-

che Requisiten und Bühnenelemente außerhalb des Theatergebäudes gelagert werden. Ge-

rade die Lagerung im Außenlager (Rotter Bruch) und die damit verbundenen Transporter-

fordernisse sind zeit- und kostenintensiv. Auch die Lagerung in einem Lastkraftwagen au-

ßerhalb des Theaters ist problembehaftet. Es besteht folglich dringender Bedarf an einer

Lagerfläche in unmittelbarer Nähe zum Theatergebäude.

Durch die Aufgabe der Geschäftsräume der Superbiomarkt AG „Theaterplatz 9-11“ wurde

nun eine erhebliche Gewerbefläche in unmittelbarer Nähe zum Theatergebäude frei. Diese

könnte für das Stadttheater als Lagerfläche nutzbar gemachtwerden. Die Sperrung der The-

aterumfahrung für den Autoverkehr ermöglicht einen zügigen Transport von
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Bühnenelementen und Requisiten zwischen dem ehemaligen Ladenlokal und dem Theater-

gebäude. Zusätzlich ist die Gewerbefläche rückwärtig über die Wirichsbongardstraße an-

fahrbar. Zudem könnten durch die Nutzung der Gewerbefläche ein möglicher langfristiger

Leerstand und die damit verbundenen negativen Effekte auf das Umfeld an dieser heraus-

ragenden Stelle im Aachener Stadtbild vermieden werden.

Die Verwaltung soll daher beauftragt werden, zu prüfen, inwiefern das ehemalige Ladenlo-

kal für das Stadttheater zumindest temporär als Lagerfläche nutzbar gemacht werden

könnte. Dabei soll insbesondere betrachtet werden, inwiefern sich die Lagerung von Büh-

nenelementen und Requisiten an diesem Ort in die Betriebsabläufedes Stadttheaters integ-

rieren ließe. In diesem Zusammenhang ist es ratsam, die betroffenen Mitarbeitenden zu be-

teiligen. Zudem sollte schnellstmöglich Kontakt mit dem Eigentümer der Immobilie „Thea-

terplatz 9-11“ aufgenommen werden, um einer anderweitigen Nutzung entgegenzuwirken.

Mit freundlichen Grüßen

Iris Lürken Wilhelm Helg
Vorsitzende Vorsitzender
CDU-Fraktion FDP-Fraktion


